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Die Militär Telegraphie und die franzößſchen

Feldtelegraphen Manöver

Halle 5 November
Zu den wichtigen Hilfszweigen der Kriegführung die in neueſter Zeit

eine ungeahnte Entwickelung erfuhren gehört wie Oberſtlieutenant
R v Bieberſtein erläutert auch die Militär Telegraphie Dieſelbe hat
ſehr bedeutende Fortſchritte betreffs ihrer Leitungen und Apparate wie des
Unterrichts in dieſem wichtigen Dienſtzweige im Heere zu verzeichnen Bei
den Herbſtmanövern gelangt der Feldtelegraph bereits ſeit einer Reihe von

Jahren grundſätzlich zur Anwendung und alljährlich finden in den großen
Garniſonen in welchen die Generalkommandos ihren Sitz haben Militär
telegraphenſchulKurſe unter der Leitung von Pionieroffizieren und Feld
webeln ſtatt und die Anzahl von Mannſchaften der Armeekorps die für
dieſen Dienſtzweig mit Rückſicht auf die Erforderniſſe eines Feldzuges
auszubilden iſt erhält durch ſie ihre Schulung Allein auch die optiſche
Telegraphie die zur Zeit Napoleons J das einzige militärtelegraphiſche
Kommunikationsmittel bildete gelangte in neuer Zeit im franzöſiſchen und
deutſchen Heere in erneuter Geſtalt mit Erfolg zur Anwendung und
namentlich bei den Kaiſermanövern in der Lauſitz in Form eines auf die
Han dhabung verſchiedenfarbiger Fähnchen baſirten Signalſyſtems
Die beſonderen Feldtelegraphenmanbver die franzöſiſcherſeits im ver
gangenen April in der Umgegend von Soiſſons ſtattfanden haben von
Neuem die Aufmerkſamkeit auf die Militärtelegraphie gelenkt Auf den
techniſchen Charakter dieſer Uebungen unterlaſſen wir es hier näher einzu

gehen und es genüge der Hinweis daß ſie vom franzöſiſchen Militär
Kriegsminiſterium auf Aufforderung der Budgetkommiſſion angeordnet
wurden die die Forderung geſtellt hatte die Reorganiſation der fran
zöſiſchen Mmärtelegraphie einer Prüfung zu unterziehen e

Jn Frankreich wird im Gegenſatz zu den meiſten übrigen Armeen der
Militärtelegraphendienſt im Frieden und Kriege von der Civiltelegraphen
Verwaltung vorbereitet und verſehen und dieſelbe hat bei der Mobil

machung für die Organiſation der Marſchtelegraphie der Etappen
Telegraphie und endlich der den befeſtigten Plätzen zugetheilten Territorial
Telegraphie Sorge zu tragen Jedes Armeekorps hat eine Feldtelegraphen

abtheilung zu liefern die aus den Beamten Angeſtellten und Hand
werkern die noch dem Militärdienſt unterworfen ſind gebildet wird und
Ergänzungsabtheilungen werden mit dem Dienſt in der zweiten Linie und
den Feſtungen beauftragt An militäriſchem Telegraphenperſonal beſitzt
die franzöſiſche Armee nur die berittene in der Kavallerieſchule von
Saumur ausgebildeten Telegraphiſten der Kavallerie Regimenter die ſie
in den Stand ſetzen raſch Avantgarde Telegraphenlinien herzuſtellen und
beide mit Nutzen zu verwenden

Dieſe Organiſation wurde jedoch von der Budgetkommiſſion bemängelt
und ſie beabſichtigt daß der Feld und Feſtungstelegraphendienſt wie in
Deutſchland und anderwärts einer beſonderen MilitärtelegraphiſtenTruppe
in Geſtalt eines Militärtelegraphen Bataillons anvertraut werde welches
dem Eiſenbahnregiment zugetheilt werden ſoll

Nicht ohne Intereſſe erſcheint es aus dieſem Anlaß einen Blick auf
die Entwickelung der MilitärTelegraphie überhaupt zu werfen Zu Ende

e Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Auf die reiche Mitgift würde er verzichten auf die Liebe

nicht und gerade dieſe kann Pia ihm nicht geben
Warum nicht Sie kennt ihn ja nicht einmal ob er nicht

gerade derjenige Mann iſt für welchen ihr Herz voll leiden
ſchaftlicher Zärtlichkeit entflammen würde

Pia kennt ihn zwar nicht aber ſie kennt ſich ſelbſt
Sie weiß daß ihr Oppoſitionsgeiſt nie ein anderes Gefühl

für den aufgenöthigten Freier zulaſſen würde als den Jngrimm
als den empfindſamen Aerger über die Demüthigung als Waare
verhandelt zu ſein

Das würde ſie nie überwinden ebenſowenig wie ſie jemals
an die Liebe ſolches Gatten glauben könnte

Andere Frauen würden ſich lachend in die Verhältniſſe

n rge ihr geo erz ſie wdas Leben auf ihre Art und Weiſe und ſich mit der
Thatſache tröſten daß die meiſten modernen Ehen nichts
anderes ſind als eine Spekulation als ein Geſchäſt welches

ebenſo nüchtern abgeſchloſſen wie gelöſt wird Gelöſt nat allen

inneren Banden nur das Firmenſchild mit den vereinigten
Namen als ein äußerliches Zubehör über der Schwelle

Pia denkt nicht modern
Seine denn wal he ſheſe Bac algbiel ſenn

um weil ihr ſcharfer Blick allzuviel franzöſiſchesElend eſehen rebellirt ihr deutſches Bint gegen die Sünde

ar Meineids Die Jugend urtheilt immer ſchroff ſie
ſich Jdeale und kämpft für dieſelben und je reiner und

n ihr Frs und Seele geblieben deſto tiefer und leiden
chaftlicher die Begeiſterung für die eigene Ueberzeugung

Nein ſie wollte Graf Wulff Dietrich nun erſt recht nicht
heirathen aber dankbar wollte ſie ihm zeitlebens ſein
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Her Kauernfrennd und Kikeriki am Sagleſtrande

des vorigen Jahrhunderts bediente ſich dieſelbe Frankreich und ander

wärts des Syſtems optiſcher TelegraphenThürme welches die Gebrüder
Chappe 1792 dem National Konvent vorſchlugen Daſſelbe fungirte auf
Grund von etwa je 2 Meilen auf Anhöhen Kirchthürmen c errichteten
Telegraphenpoſten die die Aufgabe hatten durch verſchiedene Stellung der

Telegraphenarme Signale zu ermitteln Nachrichten und Depeſchen
wurden auf dieſe Weiſe verhältnißmäßig raſch befördert allen bei Nacht
und ſchlechtem Wetter verſagte das neue Kommunikationsmittel völlig
Durch die Einführung des elektriſchen Telegraphen wurde es ſehr in den
Hintergrund gedrängt Allein in neueſter Zeit hat die optiſche Telegraphie
ſo große Fortſchritte gemacht daß es ihr gelungen iſt ihren Platz neben
der elektriſchen Telegraphie nicht nur wieder einzunehmen ſondern in einer

Anzahl von Fällen im Kriege ſogar an ihre Stelle zu treten Die
Amerikaner bedienten ſich im Seceſſionskriege beider Syſteme mit gleich
gutem Erfolge und die Oeſterreicher ſich eines des Chappe ſchen ähnlichen

in Bosnien Heute wo kräftige Linſen den Schein einer Lichtquelle auf
entfernte Punkte mit denen man in Verbindung treten will zu konzentriren
geſtatten ſind alle Feſtungen mit optiſchen Leuchtapparaten verſehen und
alle Armeen haben ihre beſonderen Signale

Zum Verſtändniß der betreffenden Apparate genügt die Angabe daß
die Lichtquellen durch eine Oel oder Petroleumlampe mit einem als
Reflektor wirkenden Hohlſpiegel oder durch einen elektriſchen Lichtheerd er
zeugt wird Dieſe Sorte von Apparaten vermag ſelbſtverſtändlich nur bei
Nacht verwandt zu werden Allein bei Tage iſt es ſehr leicht mit einem
Helioſtaten zu operiren der in derſelben Weiſe die Sonnenſtrahlen gleich
viel welche Stellung die Sonne einnimmt zu verwenden geſtattet voraus
geſetzt daß ſie ſichtbar und nicht bedeckt iſt Die Transmiſſionsapparate

ſind überdies durch Rahmen und farbige Gläſer vervollſtändigt die ver
ſchiedenartige Signale geſtatten Man vermag die durch die Linſe kon
zentrirten Lichtſtrahlen zu entſenden zu unterbrechen und wieder erſcheinen

zu laſſen und derart Strahlen von größerer oder geringerer Dauer hervor

Mit dem Heliographen werden dieſelben Zeichen mit Leichtigkeit hervor
gehracht indem man die Sonnenſtrahlen kurz oder lang reflekirt und ſie
können dem unbewaffneten Auge bei günſtiger Atmosphäre auf 3 Meilen
und darüber ſichtbar werden Bereits im Kriege von 1866 vermochten
die 35 km von einander entfernten Feſtungen Mantug und Verona mit
dem optiſchen Telegraphen über die italieniſche Armee hinweg miteinander
zu kommuniziren Heute aber reichen die für die Feſtungen beſtimmten
großen Apparate 100 km und das elektriſche Licht geſtattet noch weit
darüber hinaus zu gehen Es iſt nicht einmal nothwendig über ſtarke
Linſen zu verfügen bei Nacht können mittelſt farbiger Laternen Signale

bei Tage durch rothe oder weiße Fähnchen und Scheiben konventionelle
Zeichen ausgetauſcht werden Die Scheiben ſind mit einer Metallplatte
bekleidet damit ſie in der Sonne glänzen und bei trübem Wetter werden
je nach Bedarf ſchwarze oder weiße angewandt Bei Nacht gelangen ferner
bengaliſche Flammen und verſchiedenfarbige Raketen zur Verwendung

Der große Vorzug des optiſchen Telegraphen beſteht einerſeits darin
daß man jeder Leitung entbehren und daher jeder Störung durch den
Feind entgehen kann und andererſeits darin keine geſchriebene Spur der
übermittelten Depeſchen zu hinterlaſſen Jedoch bedarf es eines Syſtems
das ſie für jeden Anderen wie den Empfänger unverſtändlich macht da
die Signale für Jedermann ſichtbar ſind Eine Unzuträglichkeit liegt

Sie hat ihn arm gemacht er macht ſie dafür reich
reich an dem ſchönen lieben Kinderglauben daß es noch Männer
auf der Welt giebt ſtolz edel und tugendhaft wie die Ritter
vom heiligen Graal

Die hohen Herrſchaften verweilen heute außergewöhnlich
lange Der Kotillon welcher ſo ſelten noch zu ſeinem Recht
kommt feiert heute wieder Triumphe

Die Herzogin hat ihre Getreuen durch eine ebenſo ſinnige
wie liebenswürdige Ueberraſchung ausgezeichnet

Es werden allerliebſte kleine Geſchenke welche ſämmtlich
den Namenszug der hohen Frau tragen ausgetanzt
Die Vortänzer haben ſchon zu verſchiedenen Malen heimlich
auf die Uhr geguckt Die Stunde welche zur Abfahrt der
wa vorgeſchrieben iſt längſt überſchritten

nd es dauert immer noch eine halbe Stunde bis die
erſten Equipagen durch den Schloßhof zurückrollen

Pia hatte die Eltern während des Balles ſo gut wie gar
cht geſehen jetzt als ſie harrend an der goldglitzernden Treppe
ung ſtehen ſtreift ihr Blick forſchend die Züge des
aters

Der Oberſtlieutenant ſieht mit ſtarrer Falte zwiſchen den
an ige Brauen wortkarg geradeaus ſeine Gemahlin läßt

die Lider müde und abgeſpannt über die Augen ſinken
Wagen für Freiherrn von Nördlingen ſchmettert die

Stimme des Huiſſiers
Mit ungewohnter Haſt zum letzten Male nach rechts und

links grüßend eilt der Oberſtlieutenant die Stufen hinab Pia
wechſelt noch ein paar heitere Worte mit etlichen Offizieren
Hartwig als erſter darunter welche neben ihr ſtehen und
voll ſchwärmeriſcher Verehrung die Sträuße tragen welche ihre
kleinen Hände nicht mehr faſſen konnten

Hartwig folgt galant bis an den Wagen ſeine duftende
Bürde dort abzugeben er verabſchiedet ſich mit auffallender

r er Freiherr dankt ſehr kühl und der Wagen
rollt davon hin anfUnverſchämte Frechheit von dieſem Bengel ſtößt er kaum

zu bringen die mit den Zeicheite des Morſe ch at Alphabets Kbereinſtinttten

Den und Verlag von W Kutſchöach in Halle g G
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darin daß ſie nicht überall Stationen finden von denen aus ſich der
Signalgeber bemerklich zu machen vermag und was ſchlimmer iſt daß
man bei trübem Wetter nicht ſignaliſiren kann Jm Nothfalle vermag
man jedoch auf die akuſtiſche Telegraphie zurückzugreifen und mit Dampf
pfeifen oder komprimirter Luft Töne hervorbringen die nach Länge und
Kürze mit dem Zeichen des Morſe Alphabets übereinſtimmen

Die Verwendung des elektriſchen Telegraphen und des Telephons iſt
bekannt und weicht für gemöhnliche und militäriſche Zwecke kaum von

einander ab Allein für den Kriegsgebrauch iſt man dazu gelangt ein
handlicheres und ſchneller zu verwendendes Material zu konſtruiren Jm
Felde begnügt man ſich daher nicht mit den Drahtleitungen auf Pfählen

von denen 1 km in etwa Stunden gelegt wird ſondern bedient ſich
auch der Kabelleitungen die weder Pfähle noch Jſolator erfordern Das

Kabel beſteht aus einem Draht mit Kautſchuk Bekleidung der auf den
Boden gelegt an Bäumen oder Mauern befeſtigt wird und deſſen Legung
nur 15 20 Minuten pro Kilometer erfordert Vermittelſt leicht abwickel
barer Drahtrollen vermag man jederzeit die Verbindung herzuſtellen
Analog der militäriſchen Verwendung der Eiſenbahnen iſt auch die Ver
wendung der Telegraphen nur bei Strecken von ziemlicher Länge vortheil

haft Das Aufgeben Ueberbringen und Ueberſetzen einer Depeſche bedarf
einer guten halben Stunde währenddem Kavallerie Ordonnanzen oder

Radfahrer 8 10 km zurücklegten Unter dieſer Entfernung iſt daher die
Errichtung einer Feldtelegraphenlinie nichts weniger wie angezeigt und
man reſervirt daher grundſätzlich den Feldtelegraphen für die Verbindung
der großen taktiſchen Einheiten mit den Armeehauptquartieren und dieſe
mit dem großen Hauptquartier Bei den Vorpoſten dagegen und im
Belagerungskriege vermögen die Telegraphie und das Telephon auch auf

geringere Strecken nützliche Dienſte zu leiſten
Vielleicht hat keine der Erfindungen der neueſten Zeit einen unmittel

bareren Einfluß auf die Kriegführung gehabt wie die Telegraphie da die
Heeresleitung vermittelſt ihrer nicht nur raſch über Alles was vorgeht

emichtet zu ſein ſondern aurh faſt augenblichich die en zu
treffen vermag welche die Umſtände erheiſchen Die Zeit liegt weit hinter
uns in der Rüſtow auf die Klippen hinwies die in dieſer Möglichkeit
itegen da ein übermäßiger Gebrauch des Feldtelegraphen ſeitens der Re
gierung oder des Oberkommandos den Befehlshabern der großen Heeres
theile gegenüber ebenſo gefährlich wie derjenige werden könne den dieſe
Befehlshaber zur Einholung von Befehlen von ihm zu machen vermöchten
anſtatt die unbedingt erforderliche Jnitiative zu entwickeln Zwar muß
man zugeben daß dieſe Unzuträglichkeit auch heute noch wir erinnern
an die türkiſche Heeresleitung von HYildiz Kiosk aus möglich iſt allein
andererſeits iſt der Vortheil einer ſchnellen und einheitlichen Aktion den
die Verwendung des Telegraphen bietet ein gewiſſer und überdies liegt
es eben ſo wohl in der Hand der durch bas Oberkommando auf tele
graphiſchem Wege etwa läſtig beeinflußten Feldherren den Draht wie dies
Falkenſtein 1866 that zu durchſchneiden wie für das Oberkommando
ſich dieſes Mittels Führern gegenüber die zu häufig anfragen im äußerſten

Falle zu bedienen

Politiſche Aeberſieht
Deutſches Reich

S Berlin 4 November Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
heute Nachmittag im Neuen Palais den Staatsminiſter v Bülow Am

noch ſeine Erregung meiſternd zwiſchen den Zähnen hervor
Soll das etwa Hohn ſein

Wen meinſt Du Papa
Nun den charmanten Bruder Deines verunglückten Freiers

Meines ah des Grafen WulffDietrich Man
ſagte mir er ſei erkrankt Seltſam gerade heute Kein
Menſch ſchien an dieſe Krankheit zu glauben und legte ſich ſein
Fernbleiben eher als einen Korb für mich aus und ich
wollte ſo liebeswürdig zu ihm ſein

Ein unverſtändliches Knurren und Wettern antwortete ihr
Frau von Nördlingen aber drückte plötzlich das Spitzentuch

gegen die Augen
Eine Blawuagge iſt es für uns ſchluchzt ſie auf Warum

bringen Niedecks erſt ſelber unſer Kind in aller Leute Mund
wenn ſie ihrer Sache nicht ſicher ſind

Aber Mamachen Graf Wulff kommt ja vielleicht das
nächſte Mal ſagte Pia leiſe und neigte das Antlitz tief in die
duftenden Blumen

Der Oberſtlieutenant ſchnellte bebend vor Zorn empor
Das Kommen ſteht dem Herrn frei Aber unſer Haus bleibt

ihm verſchloſſen Bildet ſich oer Laffe etwa ein ich biete ihm
meine Tochter zum zweiten Male auf dem Pröäſentirteller
an Der ſoll ſich irren und die Beine ſoll er ſich ablaufen
bis er Dich zu Geſicht bekommt Wir brauchen keinen
Schwiegerſohn mit ſechzehn Ahnen Du kannſt wohl noch
andere gute Partien thun und brauchſt nicht auf den Herrn
Grafenzu warten

Es iſt dunlel im Wagen der Sprecher kann nicht die
Wirkung ſeiner Worte in dem Geſicht ſeiner Tochter leſen

Jch empfinde die Kränkung welche man mir angethan
hat wohl noch empfindlicher wie Du Papa und ich habe
eine dringende Bitte an Dichl

ſprich welch eine
Laß mich jedes weitere Gerede abſchneiden und nach dem

Haag zurückkehren dann kann doch kein Menſch ſagen daß
ich hier ſitze und auf den Grafen Niedeck wartel
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mittag reiſte der Monarch nach Belleben Dort traf derſelbe Abends 6 Uhr
55 uten ein In ſeinem Gefolge befanden ſich Hofmarſchall Freiherr
v Lyncker die n t Oberſt v Löwenfeld und Oberſtlieutenant
v Pritzelwitz und Stabsarzt Dr Jlberg Reiſebegleiter waren außerdem
General v Arnim General Graf Wedel Generallieutenant v Pleſſen

Kabinetsrat

Sonnabend

af Wedel Der Kaiſer wurde durch den er
v Wedel Eisleben und den Amtsvorſteherv LandrathSchwencke empfangen Jm Schloſſe zu Piesdorf fand zunächſt ein

Eſſen ſtatt

Kaiſer Wilhel t wie uns tiReiſe Se h rgrekt nach en
heißt es in der uns zugehenden Jnformation Kaiſers Wunſch daß ebenſo
wie die Leiter der er Politik Deutſchlands und Italiens mehrfach
Gelegenheit zur politiſchen Ausſprache nahmen auch die italieniſchen und
öſterreichiſchen Staatsmänner in direkte Fühlung miteinander träten um
öffentlich zu dokumentiren daß die Verſtimmung welche immer noch

der Hofburg und dem Quirinal beſteht auf das Verhältniß der
iden Regierungen keinen Einfluß T Schon bei der letzten Anweſen

b Kaiſer Wilhelms in Ungarn ſoll die Reiſe Goluchowskis nach Italien
chloſſen worden ſein und ſie wird jetzt ausgeführt um damit allen

fal Schlüſſen welche etwa aus den verſchiedenen in letzter Zeit durch
die Preſſe gegangenen Enthüllungen über das Verhältniß Jtallens zum

n gezogen werden können ein für alle Mal den Boden zu ent
z

Dr Karl Peters der bekanntlich ſeit längerer Zeit in London
wohnt ſoll alle Vorbereitungen zu einer Südafrika Expedition beendet
haben die er demnächſt im Einverſtändniß mit den dabei intereſſirten eng
liſchen Behörden und Handels Geſellſchaften antreten wird Dr Peters
wird angeblich durch Portugieſiſch Südafrika und durch Rhodeſia reiſen
Der Hauptzweck ſeiner Expedition ſoll eine eingehende Unterſuchung der
Golddiſtrikte zwiſchen dem Sambeſi und dem Limpopo ſein er will zwei
volle Jahre darauf verwenden

Dem verſtorbenen braſilianiſchen Geſandten Baron
v Jtajuba widmet der Reichsanzeiger folgenden Nachruf Der
braſilianiſche außerordentliche Geſandte und Bevollmächtigte Miniſter
Baron v Jtajuba welcher ſeit dem Jahre 1891 am bieſg e allerhöchſten
ſet beglaubigt war iſt in der vergangenen Nacht hierſelbſt plötzlich ver

orben Die kaiſerliche Regierung und mit ihr ein großer Kreis perſön
licher Freunde betrauert mit der braſilianiſchen Regierung aufrichtig den
Verluſt eines ſo bewährten Vertreters Wie wir in der geſtrigen
Todesmeldung berichteten iſt Baron v Jtajuba an Herzſchlag geſtorben

Die Beiſetzung des Generalmajors v Bülow hat heute
Vormittag auf dem Kirchhofe der Zwölfapoſtelgemeinde ſtattgefunden Zur

ne ſich die Familie v Bülow vollzählig eingefunden ferner das
tquartier des Kaiſers die oberſten Hofſchargen und die Umgebungen

beider Majeſtäten viele Mitglieder der Generalität und des Offizierkorps
ferner Deputationen von Regimentern und Kriegervereinen rz vor
11 r erſchien Prinz Friedrich Leopold gleich darauf das Kaiſerpaar
am ang des Kirchhofes von dem Staatsminiſter v Bülow empfangen

Für das nächſtjährige Kaiſermanöver iſt nach einer
Meldung aus Meppen als Terrain das Gelände zwiſchen Meppen
Fürſtenau und Osnabrück in Frage gezogen worden Es ſollen dort

Korpsmanöver zwiſchen dem ſiebenten und zehnten Armee
korps ſtattfinden

Der Bundesrath hat heute eine Sitzung abgehalten Kürzlich
war nun angedeutet worden daß die Vorlage wegen der Reform der
Militärſtrafprozeßordnung den Bundesrath ſchon in dieſer Voll
ſitzung beſchäftigen könnte Die Vorlage ſtand aber für heute noch nicht
auf der Tagesordnung Nun werden allerdings häufig Gegenſtände nach
träglich zur Berathung geſtellt doch darf es wohl als ausgeſchloſſen gelten

eine Vorlage von der Wichtigkeit der Militärſtrafprozeßreform un
erwartet aus den Ausſchüſſen an das Plenum gebracht wird Die Ent
ſcheidung in der Frage dürfte alſo wenigſtens noch um acht Tage hinaus
geſchoben ſein

Zu der heutigen Konferenz über die Getreidepreis
notirung, welche unter Vorſitz des Handelsminiſters ſtattfand und an
der u a Graf Kanitz Abg Ring Geh Rath Gamp Herr Gravenſtein
und der Staatskommiſſar der Berliner Börſe theilnahmen waren Vertreter

der Königsberger Börfe erſchienen Mit dieſen wird eine Einigung über
die Getreidepreisnotirung durch die Konferenz erwartet Jn den bisherigen
Verhandlungen wurde beſonders erörtert auf welche Weiſe die Spannungen
in den Getreide Notirungen vermindert werden können

Zu dem bekannten Briefe Mommſens an die Wiener
N Fr Pr bemerken die Hamb Nachrichten Wir waren ſtets

der Anſicht daß Mommſen ein ebenſo großer Gelehrter als ſchlechter
Politiker iſt Er ſcheint die Politik für eine Sache zu halten die mit
dem Verſtande zu machen iſt Wir fürchten daß ſeine Kundgebung den
Deutſchen in Oeſterreich mehr ſchaden als nutzen wird Wenigſtens
müßten die Gegner derſelben ſchlechtere Taktiker ſein als ſie in Wirk
lichkeit ſind wenn ſie nicht aus dem Briefe des reichsdeutſchen Pro
feſſors einen Anlaß zuf einer neuen und wirkſamen Verdächtigung
der öſterreichiſchen Deutſchen und der Abſichten die ſie verfolgen
entnehmen ſollten Wir dürfen es uns verſagen die politiſchen Mon
ſtruoſitäten die der Mommſen ſche Brief enthält ſowie ſeine zu Gewalt
thaten aufreizende Tendenz näher zu beleuchten aber wir müſſen unſer
Bedauern darüber ausſprechen daß in dieſer verletzenden und ungehörigen
Weiſe von namhaften deutſchen Gelehrten in die inneren Kämpfe eines
Staates mit dem wir im Bündnißverhältniſſe ſtehen eingegriffen
wird Wir betrachten den Vorgang als neuen Beweis für die Richtigkeit
unſerer Auffaſſung daß der deutſche Profeſſor deſſen wiſſenſchaftliche Be
deutung wir ihm gern laſſen meiſt Unheil ſtiftet ſobald er ſich mit
Fragen der praktiſchen Politik beſchäftigt

Unter der Ueberſchrift Heeresforderungsausſichten
ſchreibt die ultramontane Köln Volksztg die Anzeichen mehrten ſich

ſchluchzte Frau von Nördlingen abermals
Wenn ich geheirathet hätte hätten wir uns ja doch

trennen müſſen Herzensmamachen und im Sommer ſollt Jhr
doch beide nach dem Haag kommen das haben wir ja längſt
verabredet

Einen Augenblick herrſcht tiefe Stille dann ſagt der Oberſtlieutenant rauh Ja das Kind hat recht ſie von hier nicht

im Warteſalon ſitzen und eine glänzende Partie kann ſie hier
auch nicht machen während im Haag Auswahl darin iſt

Gut Pia ich freue mich daß Du ſo verſtändig biſt
in vierzehn Tagen reiſeſt Du zu Onkel und Tante zurück

Der Wagen hielt und der Oberſtlieutenant ſtieg ſchwer
fällig heraus erſt das Haus aufzuſchließen ehe ſich die leicht
gekleideten Damen in den Schneeſturm hinauswagten

9 x
Tage waren vergangen
Gräfin Niedeck war zu einer Viſite vorgefahren da aberdie Herrſchaften ausgegangen waren hatte e niemand ſehen

und ſprechen können
Pia erſchien wie verwandelt und obwohl ſie ſich in Gegen

wart der Eltern ſehr zuſammennahm und ein ernſtes Geſicht
machte konnte ſie es doch nicht hindern daß ihre ſtrahlenden
Augen und roſigen Wangen ihre markirte elegiſche Stimmung
Lügen ſtraften

Droben in ihrem einſamen Zimmerchen aber ſtand ſie hoch
aufathmend und breitete voll ſchwärmeriſcher Glückſeligkeit die
Arme aus wie ein feierlicher Klang zog die volksthümliche
Weiſe mit ihren ſchlichten Worten an ihr Herz

Und hätt ich Gold und Ehre
Und alle Pracht der Welt
Und hätt doch keine Liebe
Schlimm wär s um mich beſtellt

Ja die Liebel Sie will nicht auf die Liebe verzichten
um alles Gold der Welt jſt ſie ihr nicht feil Die Liebe in
ihrer goldenen heiligen Freiheit

v Lucanus Oberjägermeiſter Freiherr v Heintze und die

7

Ach meine Pia kaum daß wir Dich wieder haben

ne e je ä hr e r rerreee ee e

daß Mittel für unabweisbar erwartete Verſtärkungen der Land
armee wenn deren gebieteriſche Nothwendigkeit ſich herausſtellen ſollte
bereit zu halten ſeien Einerſeits ſei die Ausſicht auf Einführung des
kleinkalibrigen Gewehrs unb t anderſeits ſei durch die
jüngſte h e e h e um e Kärker wieeuhghe ie Perſpektive a Einführung e ü
mit h ſei re eine unbeſtimmte n hoceeſchate

Von einem deutſchen Anſiedler erhielt das B einen
Bericht über die ar in Südweſt Afrika dem das Blatt bei
aller aufzuwendenden Vorſicht in der Beurtheilung derartiger Nachrichten
dennoch mit ziemlicher Gewißheit entnehmen kann daß unſer Schutz
a durch die Seuche weder ruinirt worden iſt noch daß dies

berhaupt zu erwarten ſteht Der Brief iſt aus Windhoek vom 10 Sep
tember a g

Zum Nationalfeſtſpielplatz iſt nunmehr der Kyffhäuſerauserſehen worden Die vom Central Lus ſchuß für Lied n

ſpiele abgeordneten Herren haben die Beſichtigung der vorgeſchlagenen
Plätze und Städte beendet und ſich wie zuverläſſig verlautet für den
Kyffhäuſer entſchieden Und zwar tritt in erſter Reihe das Langethal
Projekt auf dem Kyffhäuſer ſelbſt in den Vordergrund das Kirchthal
projekt bei Kelbra erſt dann wenn ſich für das erſtere unüberwindliche
Schwierigkeiten herausſtellen ſollten Die Sitzung des Centralausſchuſſes

Hergabe von Grund und Boden ſondern auch von den betheiligten Ge
meinden und Kreiſen ein Koſtenbeitrag von 1 Million Mark zur Her

fur Haue und ven Saalkreis

findet am 16 Januar in Berlin ſtatt Gefordert wird nicht nur freie

ken des Feſtplatzes Der Verband für Nationalfeſtſpiele am Kyffhäuſer
en

ſchon bis 1 December zu erbringen Angegangen werden zur Betheiligunge Kreiſe und Orte Stadt Nordhauſen Kreis Graf ſchaft Hohnſtein
s Sangerhauſen die ſchwarzburgiſchen Kreiſe Frankenhauſen und

Sondershauſen ſowie außerdem alle heimathlichen größeren Aktiengeſell
ſchaften u ſ w

Bei den Gerichten und Notaren werden um ein Urtheil
über die Wirkungen des preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und der
Gebührenordnung für Notare vom 25 Juni 1895 zu gewinnen
für die Zeit vom 1 November ds Js bis Ende Januar 1898 ſtatiſtiſche
Erhebungen ſtattfinden Dieſe Erhebungen deren Veranſtaltung mehrfach
im Landtage geäußerten Wünſchen entſpricht werden eine Vergleichung
der jetzigen Einnahmen mit dem Ertrage der früher für Gerichte in An
gelegenheiten der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit und für Notare geltenden
Gebührenſätze ermöglichen und überhaupt werthvolles Material für ein
Urtheil über die Bewährung der neuen Koſtengeſetze liefern

Poſen 4 November Die Anſiedlungs kommiſſion für Poſen
und Weſtpreußen tritt am Freitag zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen
Zur Theilnahme daran treffen aus Berlin mehrere Miniſterialdirektoren
und Räthe ein

OeſterreichUngarn
Wien 4 November Die parlamentariſche Schlacht hat

heute wieder begonnen Ungeheurer Andrang herrſchte zum Äb
e die Abgeordneten waren nahezu vollzählig erſchienen

m Vormittag vor der Sitzung empfing der Kaiſer die beiden Vize
präſidenten Abrahamowiez und Kramarz und ſprach Beiden ſeine
gen über die Ausdauer ſowie über ihre ruhige feſte Führung der

erhandlungen aus Er erkundigte ſich eingehend über die parlamen
tariſche Lage und entließ wie im baar en Berichte ewird die beiden h in huldvollſter Weiſe Nachdem man
mehrere Stunden über die Geſchäftsordnung debattirt und eine geheime
Sitzung ſtattgefunden hatte begann gegen 7 Uhr die öffentliche Sitzung
wieder Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der erſten Leſung
des Ausgleichsproviſoriums Die Linke verlangte ſtürmiſch die Fort
ſetzung der geheimen Sitzung Vizepräſident Dr von Abrahamowicz
erklärte das Präſidium könne bei allem Entgegenkommen nicht zu
geben daß die Geſchäftsordnung dazu benutzt werde um jede Thätigkeit
des Hauſes zu verhindern Auf ſein Befragen beſchloß das Haus mit

be Mehrheit daß in der gegenwärtigen Sitzung ausſchließlich das
usgleichsproviſorium verhandelt werden ſolle Dieſe Abſtimmung vollzog

ſich unter ſtürmiſchem Widerſpruche und Lärmen der Linken Der Lärm
ſteigerte ſich ſßoch als de Vicepräſident dem erſten P zur Tages
ordnung Dr Lueger das Wort ertheilte Während des Schreiens und
Lärmens hatten einige Abgeordnete der Linken insbeſondere Wolf auf
der Tribüne des Präſidenten Poſto gefaßt und waren nicht zu bewegen
dieſelbe zu verlaſſen Schönerer verlangte ſchreiend das Wort Lueger war
nicht im Stande ſeine Rede zu beginnen und wartete ſtehend von ſeinen
Parteigenoſſen umgeben während Schönerer unter ſtetem Lärm zu reden
anfing und einen Zettel vorzeigte auf welchem mit großen Buchſtabenſtand ich bitte ums Wort Schauende Heiterkeit und Lärm Schönerer

und Wolf hielten gleichzeitig unter großem Lärm Reden Wolf hörte auf
während Schönerer fortſprach Das wiederholte Glockenzeichen des Vice
präſidenten und der Ordnungsruf an Schönerer wurden von der Linken
mit neuem Lärm beantwortet Der Vicepräſident verließ den Präſidenten
ſitz um 8 Uhr 10 Minuten wurde die Sitzung wieder aufgenommen

Frankreich
Paris 4 November Der Figaro ermahnt die franzöſiſche Preſſe

in der Dreyfusſache Ruhe zu bewahren und abzuwarten bis die regel
rechten Gewalten gehandelt haben würden leidenſchaftliches Zeitungsgeſchrei
diene nicht der Wahrheit ſondern verdunkle ſie Die angekündigt geweſene
Anfrage an die Regierung in der heutigen Kammerſitzung unterbleibt
vorausſichtlich Dem Gaulois zufolge erzählte Scheurer Keſtner
der erſte Zweifel betreffs der Schuld des Dreyfus ſei ihm bei Gelegenheit
eines Banketts aufgeſtiegen Die Bemerkung eines Theilnehmers habe ihn
auf die richtige Fährte gebracht Sein Schwiegerſohn Marcelin Pellet
franzöſiſcher Konſul in Genf habe ihn bei ſeinen Nachforſchungen unter
ſtützt Scheurer Keſtner fügt hinzu wenn die Aktion diesmal erfolglos
bleiben ſollte werde er dieſelbe immer von Neuem anfangen bis zum Tode

Eine gute Partie ſoll ſie thun das verlangt der Vater
von ihr

Wird ſie jemals ſeinen Wunſch erfüllen können und einen
Mann freien der in ſeinen Augen eine gute Partie iſt

Sie weiß es nicht und kann nicht dafür gut ſagen Sie
deren Stolz ſo groß und deren Sinn ſo ſpröde iſt ſie wird
nie nach Rang Gold und Ehren fragen wenn jener Eine
ihren Weg kreuzt deſſen Auge es ihr mit unerkärlich zwingen
dem Blicke anthun wird

Und dieſer Eine wird kommen daß weiß ſie und darum
wartet ſie auf ihn

Die Mittagspoſt brachte einen überraſchenden Brief
Der Oberſtlieutenant brachte ihn ſelber der Tochter und

rief ſchon von weitem aufgeregt Pia Ein Brief von Tante
Johanna und woher Um dieſe Zeit aus Niedeckl Ob ſie
etwa den ganzen Winter dort zugebracht haben Mach mal
ſchnell auf das iſt ja rieſig intereſſant

Das junge Mädchen öffnete mit etwas unſicheren Fingerchen Alles Blut ſtieg ihr in die Wangen und die Sorge er

füllte ſie Tante Johanna möchte ſich über das verhaßte Heiraths
projekt ausſprechen welches ſie ihr ſo aufgeregt geſchrieben

Aber Gott ſei Dank nein das Schreiben enthielt nur
wenige Zeilen und bat in ſehr herzlichen Worten um Pias
recht langen Beſuch auf Niedeck

Wir reiſen anfangs Mai oder falls das Wetter günſtig
iſt ſchon früher an den Rhein um einen kurzen Aufenthalt in
Aßmannshauſen oder St Goar zu nehmen alsdann führt

itz Nordhauſen iſt hat den Nachweis der Sicherung dieſer Summe

uns der Weg nach Scheveningen Wir können Dich alſo ſehr
bequem nach dem Haag zurückbringen Jch hoffe Deine Eltern
verſagen mir nicht die unendliche Freude meinen Liebling nach
ſo langer Zeit einmal wieder ſehen auch Onkel Willi
bald und meine wilde Humm erwarten Dich voll

am

O die Einſamkeit fürchte ich nicht ſagt und ſchlanbie en el langen Verein der Vate hete

6 November

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellena geſtattet

Halle 5 November
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 8 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Regulirung der Bürgerſteige in der Sternſtraße
Genehmigung der Ausbaubedingungen für die dyſtraße auf
der Strecke von der Südſtraße bis z Thomaſiusſtraße

ellung des Preiſes zum Vifktoriaplatz abgetretenes Land
ahl der Beiſitzer und Stellvertreter zum Wahlvorſtand für die

StadtverordnetenWahlen
Petition Beeck Miethsermäßigung betr
Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der Desinfektions Anſtalt
für 1895/96
Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1895/96

Geſchloſſene Sitzung
Anderweite Regulirung des Gehaltes des Direktors der gewerb
lichen Zeichenſchule
Definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten für das Ingenieur Bureau

des Stadtbauamtes iAnnahme eines Vergleiches mit der Gemeinde Giebichenſtein wegen
Gewährung von r

Wahl eines Armenpflegers für den 17 Bezirk
Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde die Entſchädigung für einen zum Viktoriaplatz Auchtümennaägig entfallenden

Landſtreifen auf 25 Mk pro qm feſtgeſetzt Sodann wurde über eine
Magiſtratsvorlage betr Zahlung eines Beitrages zu den Schullaſten der
Gemeinde Giebichenſtein verhandelt Bekanntlich will Giebichenſtein den
von Halle angebotenen Beitrag in Höhe von 6000 Mk nur für daß
ſtreitige Etatsjahr 1895/96 annehmen Für 1896/97 ſoll dagegen der
Beitrag unter Anwendung des für dieſes Jahr zutreffenden Zahlen
materials neu berechnet werden Der Magiſtrat ſchlägt vor dem Ver

ep henſteins nachzukommeu Die Finanzkommiſſion trat dieſem

Vorſchlage bei
Her Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod am 1 ds Mis
ihr Mitglied Profeſſor Dr Friedrich Stohmann Direktor des land
wirthſchaftlich phyſiologiſchen und des agrikulturchemiſchen Jnſtituts an
der Univerſität in Leipzig Er wurde am 25 April 1832 in Bremen ge
boren und gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1892 als Mitglied an

Provinzial Ausſchuß für innere Miſſion Wir machen noch
einmal auf die für Montag und Dienstag bevorſtehende gakſen
verſammlung des Provinzial Ausſchuſſes für innere Miſſion
aufmerkſam Jn dem Feſtgottesdienſte der am Montag Abend6 Uhr in der Marktkirche ſattindet wird Herr Superintendent Holz

hauſen Freyburg die Predigt halten Daran ſchließt ſich eine freie
Verſammlung im großen Saale des Kronprinzen zu der Jedermann
Zutritt hat und in welcher die Herren Paſtor Fritſch Berlin Schrift
führer des Centralausſchuſſes für innere Miſſion Paſtor Simſa Halle
Agent der Gefängniß Geſellſchaft für Sachſen und Anhalt und Paſtor
Hochbaum Magdeburg Leiter der dortigen Stadtmiſſion Anſprachen
halten werden und zwar über das Thema Bilder aus der Arbeit an
den Gefangenen und Entlaſſenen Am Dienstag den 9 November
Vormittags 10 Uhr findet dann wiederum im Kronprinzen die Haupt
verſammlung des Provinzial Ausſchuſſes ſtatt bei der Herr Profeſſor
D Kähler die einleitende Andacht und der Schriftführer des Deutſchen
Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke Herr Dr Bode Hildesheim
den Hauptvortrag über das Thema Unſere Trinkſitten halten
wird Auch zu dieſer Verſammlung ſind alle intereſſirten Kreiſe ſpeziell
auch die akademiſche Jugend herzlich eingeladen nStadtTheater Sonnabend wird die Operette Der Ober
ſteiger zum I Male wiederholt Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird
nochmals Die Puppenfee gegeben und zwar in Verbindung mit dem
Schwank Der verwunſchene Prinz Dieſe Vorſtellung findet bei
kleinen Preiſen ſtatt Abends gelangt die Oper Fra Diavolo zur
Aufführung

Künſtler Concert
welche ſich am Mittwoch den 10 November in einem Concert im Saale
der Loge Albrechſtraße dem hieſigen kunſtliebenden Publikum vorſtellen
werden Fräulein Hedwig Bengen erfreut ſich einer glockenreinen
umfangreichen Sopranſtimme von entzückendem Wohllaut und erquickender
Friſche und der mitwirkenden Pianiſtin Fräulein Emmy Preſting wird
eine glänzende Technik ſowie tiefes Empfinden nachgerühmt Herr Alfred
Steinmann der ebenfalls mitwirkende Cellovirtuos aus Hannover iſt
nach den vorliegenden Berichten ein vollendeter Meiſter auf ſeinem Jn
ſtrument Karten zu dieſem höchſt intereſſanten vielſeitigen Genuß ver
ſprechenden Concert ſind bei Herrn Heinrich Hothan zu haben

Lutherfeſtſpiele in Halle a S Am Mittwoch und geſtern war
der Zudrang des Publikums ein derartiger daß lange vor dem Beginne
der Vorſtellung das Theater ausverkauft war und viele Perſonen keine
Plätze mehr erhalten konnten Daß bereits fünf Vorſtellungen vor aus
verkauftem Hauſe ſtattfanden dürfte in r beiſpiellos daſtehen man
kann daraus erkennen welchen Eindruck die bisherigen Vorſtellungen
gemacht haben Der Beifall am Mittwoch wie auch geſtern war ſtellen
weiſe ein geradezu jubelnder Bei dem überaus großen Zudrange iſt es
allen denjenigen die ſich noch an dem Lutherfeſtſpiele erbauen wollen
dringend zu empfehlen ſich rechtzeitig einen Platz zu ſichern
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mir ſo lange ſchon gewünſcht das ſagenhafte Niedeck von
welchem alle Leute ſprechen und welches doch niemand kennt
einmal mit eigenen Augen zu ſchauen Nicht wahr Papa Du er
laubſt es daß ich Tante Johanna beſuche

Der Freiherr zuckte mit bitterem Lächeln die Achſeln
Wenn Du das Schloß gern ſehen möchteſt mußt Du wohl

jetzt ſchon die Gelegenheit beim Schopfe nehmen denn ob Du
jemals dort Deinen Einzug als Herrin feiern wirſt will mir
doch mehr wie fraglich erſcheinen Komm mit zu Mama und
lies ihr den Brief vor wenn ſie einverſtanden iſt kannſt
Du anfangs März abreiſen falls Graf Wulff Dietrich bis da
hin nicht das Haus geſtürmt hat um Deine Bekanntſchaft zu
machen

Aber Papa glaubſt Du das wirklich
Je nun wenn ſein Unfall thatſächlich das Kommen zum

Hofball verhinderte und es ihm mit ſeiner Werbung ernſt iſt
holt er das Verſäumte wohl mit doppeltem Eifer nach Jn
vier Wochen iſt ein verſtauchter Fuß auskurirt und wenn g
kann er in dieſer Zeit ſchriftlich anfragen und Deine A
verhindern thut er nicht dergleichen ſo wird unſererſeits jede
ſpätere Annäherung rundweg abgelehnt mag er doch ſehen
wo er ſich ſonſt die ſechzehn Ahnen zuſammenſucht

Pia nickt nachdenklich vor ſich hin Gut ſagt ſie ihre
ſchlanke Geſtalt zu voller imponirender Höhe aufrichtend vier
Wochen magſt Du ihm Friſt geben läßt er in dieſer Zeit
nichts von ſich hören ſind wir für immer geſchiedene Leute
verſprichſt Du mir das Papa

Habe es ja ſchon gethan natürlich verſpreche ich es
polterte der Oberſtlieutenant ingrimmig es iſt eine
daß wir überhaupt auf den Monſieur warten aber
ungerecht dürfen wir auch nicht ſein falls er wirklich krank
iſt bedenke es handelt ſich für ihn wahrlich nicht um einüngeduld Niedec iſt auch e ne ſchon frei rege Dunereree

Fortſetzung folgt

Drei beſtens empfohlene Künſtler ſind es
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Anaben Aneige
Anaben Mäntel

Dr 2 Sonnabend d GeneralAnzeiger für Halle und den Se
F e ndas Vor um 795 Pfänder mit abgenommen Di

der Pfänder iſt gegen das Je es wurden
2185 Pfänder mit einem Darlehnsbetrage von 6392 Mk mehr eingelöſt
Die verſteigernden Pfänder haben ſich etwas vermehrt es kamen
108 Pfänder mehr zum Verkauf Hierbei waren die Erlöſe iger alsim Vorjahre Während im Jahre 1895 in den Auktionen bei 1 i n

Pfandkapital 4216,53 Mk Verluſt zu tragen war betrug daſſelbe im
1896 bei 19825 Mk Pfandkapital nur 3926,23 Mk Der Reſerve

fonds vermehrte ſich um 2827,55 Mk Jn 1896 kamen an neuverſetzten
und umgeſchriebenen Pfändern 63 953 Stück mit einem Tarwerthe von

588 705 Mk und 801641 Mk Pfandkapital auf Lager eingelöſt wurden
60845 Pfänder mit 549 998 Mk Tarwerth und 281033 Mk Pfand

vent verſteigert 4738 Pfänder mit 38 912 Mk Taxwerth und 19825 Mk
apital

Vierſtener Die Einnahme an ſtädtiſcher Bierſteuer betrug im
Rechnungsjahre 1896/97 an Zuſchlag zur Braumalzſteuer 99845 Mk an
Steuer von dem von auswärts eingeführten Biere für 52318 hl 34007 Mk
zuſammen 133852 Mk Dieſem Betrage ſteht eine Ausgabe gegenüber
von a Verwaltungskoſten 5 Proz vom BruttoErtrage des Kommunal
zuſchlages zur Staatsſteuer an das Königl Haupt Steuer Amt 4992 Mk

Gebühr Se nan der Nachweiſungen über das von auswärts
eingeführte Bier an die Jnhaber der Meldeſtellen 440 Mk Rück
vergütung für hier gebrautes und ausgeführtes Bier 30414 Mk zuſammen 35846 Mk Der wirkliche Ertrag der Bierſteuer beläuft ch

mithin auf 98006 Mk 833 96400 Mk im Vorjahre In den hieſigen
Stadtbezirk iſt im Jahre 1896/97 Bier von auswärts eingeführt und verſteuert
worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das Jahr 1895/96
aus Deſſau 16 12908 hl Reudnitz 5872 7985 München 5618

Eulmbach 3478 8095 Döllnitz 2827 1717 Berlin 1428 449
Nürnberg 1441 1388 Leipzig 1480 1375 Schönebeck 1228 1340
Pfungſtedt 874 S Croſtitz 918 876 Coburg 859 871 Pilſen 881
855 Delitzſch 805 Jena Lichtenhain 614 621 Merſeburg 885
558 Weißenfels 476 502 Köſtritz 504 500 Leitmeritz 451 444

Altenburg 398 431 Michellob 427 430 Liebotſchan 432 899 Bay
reuth 319 881 Schladebach 264 374 Bamberg 384 331 Giebichen
ſtein 43 Bitterfeld 544 224 Aſchaffenburg 115 223 Harzburg
283 rätz 2589 218 Würzburg 216 211 Sangerhaufen 175

170 Markleuthen 131 125 Eilenburg 218 Mönchshof 117 111
Einbeck 163 15 b Ferner ging noch Bier in Mengen unter
100 hl aus folgenden Ortſchaften hier ein Lützſchena Tinz
Schkeuditz Rehſen erbſt Kelbra Hamburg Erlangen
Hof Köſen Magdeburg Cöthen irt Roſau Burg Schwarzenbach
Probſtzella Einbeck Aſchersleben Gotha Apolda und Calbe

Guſtav Adolf Verein Nächſten Sonntag Abends um 5 Uhr
wird das Jahresfeſt des hieſigen Zweigvereins der Guſtav AdolfStiftung
in der Domkirche gefeiert wobei Prediger David aus Halberſtadt die
Feſtpredigt übernommen hat Jn der Liturgie wird der Domkirchenchor
mitwirken

Mietherverein Jm Prälaten fand geſtern Abend eine Ver
ſammlung hieſiger Wohnungsmiether ſtatt in welcher Herr Schriftſteller
Runze die Nothwendigkeit der Gründung eines Miethervereins darlegte
und auch ein Programm für einen ſolchen Verein entwickelte Ein Miether
verein habe mannigfache und ſehr wichtige Aufgaben zu löſen Vor allen
Dingen müſſe derſelbe Einfluß auf die communalen Wahlen zu gewinnen
ſuchen dann ſei es aber auch nothwendig den Mitgliedern in Mieths
ſtreitigkeiten Rechtsſchutz zu gewähren und Prozeſſe von grundſätzlicher
Bedeutung event auf Koſten des Vereins durchzuführen Auch eine Ge
ſchäftsſtelle die namentlich Neuanziehenden in allen Miethsangelegenheiten
mit Rath und That zur Seite ſteht werde zu errichten und ein die Jn
tereſſen des Vermiethers und Miethers gleichmäßig berückſichtigendes
Formular eines Miethsvertrages zu entwerfen ſein Vielleicht laſſe ſich
auch ein engerer geſellſchaftlicher Zuſammenſchluß der Mitglieder ermög
lichen Später könne man möglicherweiſe auch daran denken die Er
bauung von Häuſern zu betreiben indeſſen ſei letzteres Zukunftsmuſik
Die Anweſenden ſtimmten den Ausführungen des Herrn Runze zu und
beſchloſſen die Gründung eines Miethervereins Um die Sache vorwärts
u bringen wurde auch ſogleich ein Vorſtand gewählt welcher die Ge
chäfte bis zur nächſten Sitzung führen und die Satzungen ausarbeiten
ſoll Zu Mitgliedern des proviſoriſchen Vorſtandes wurden gewählt die

erren Schriftſteller Runze Vorſitzender Dr Kreubel Stellvertreter
chneidermeiſter Adolf Werſt Schriftführer Schriftſetzer Knauſt

Kaſſirer Güter Expeditions Vorſteher a D Zeller Redakteur Gerlach
und techn Eiſenbahnſekretär Reichardt Beiſitzer Der Vorſtand wird
nächſten Montag zu einer Sitzung zuſammentreten und dann alsbald eine
allgemeine Verſammlung einberufen

Jm Volksbildungsverein wird morgen Abend Herr Rektor
Dr Wohlrabe über die Urſachen des menſchlichen Elends
im Anſchluß an das von dem Pädagogen Salzmann verfaßte Buch
gleichen Namens einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen

Thüringerwald Verein Am geſtrigen Abend hielt Herr Dr theol
Joh Linke im hieſigen Zweigverein Königſtraße 4 einen Vortrag
Quer durch von Oſt nach Weſt Jn packender Weiſe ſchilderte Redner

eine Reiſe durch den Thüringerwald ſowie den Wald ſelbſt und deſſen
Bewohner aber auch der hiſtoriſchen und klaſſiſchen Punkte wurde Er
wähnung gethan Dem Redner wurde für ſeine höchſt intereſſanten Aus
führungen der lebhafteſte Beifall der zahlreich von Damen und Herren
beſuchten Verſammlung zutheil

Athleten Wettſtreit Der I AthletenClub Halle a S veran
ſtaltet nächſten Sonntag im Neuen Theater einen Athleten Wettſtreit
an welchem ſich gegen 30 Vereine aus der Provinz Sachſen dem Herzog
thum Anhalt und den thüringiſchen Staaten betheiligen werden Es

elangen 35 Preiſe zur Vertheilung An dem Kampfe um die Meiſter
chaft im Schwergewichtheben betheiligen ſich verſchiedene Meiſterſchafts

ſtemmer Auch der Altmeiſterſchaftsſtemmer Gräſer Leipzig hat ſein
Erſcheinen ugeſagtSiphtherieferum Die Farbwerke vorm Meiſter Lucius Brüning

u Höchſt a die chemiſche Fabrik auf Aktien vorm E Schering zu
erlin und die Fabrik chemiſcher Präparate von Sthamer Noack K Co

zu Hamburg haben ſich bereit erklärt die bisher gewährte Preis
ermäßigung für diejenigen Fläſchchen des Diphtherieſerums welche aus
Staats oder Gemeindemitteln ſowie von Krankenkaſſen im Sinne des
Krankenkaſſengeſetzes oder von Vereinigungen bezahlt werden die der
öffentlichen Armenpflege dienen nicht nur den amtlichen Vermittelungs
ſtellen ſondern auch ihren direkten Abnehmern zu gewähren wenn dieſe
die amtlich beglaubigten Beläge einſenden Dieſe erhalten alſo 100 Jm
munitätseinheiten für 27,5 Pfg während der gewöhntiche Preis dafür
35 Pfg beträgt

Als Eigenthümerin der mit Cigarrenkiſtchen gefüllten Kiſte die
vorgeſtern auf dem Klausberge bei Giebichenſtein gefunden wurde hat ſich
die hieſige Firma Noak Lorenz gemeldet ach dem Ergebniſſe der
bisherigen Ermittelungen iſt die Kiſte von dem Hofe erwähnter Firma
vorgeſtern Nachmittag gegen 4 Uhr geſtohlen Die Diebe ſind wahr
ſcheinlich die halbwüchſigen Burſchen welche kurz vor dem Auffinden der
geſtohlenen Kiſte auf dem Klausberge geſehen wurden

Unfall Auf dem Steinwege wurde geſtern gegen Abend von einer
a e die den beſtehenden Polizeibeſtimmungen zuwider auf dem Bürger

Feig e mit einem Kinderwagen fuhr ein drei Jahre altes Kind umgefahren
Das Kind erlitt dadurch mehrere erheblichere Verletzungen im Geſicht

namentlich ſind demſelben auch mehrere Zähne ausgeſchlagen Dieſchuldige Frau wird zur Rechenſchaft gezogen werden ß

Waſſerſtände Am 4 November Weißenfels Oberp 2,40
5 November Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,76 4 November
Bernburg 1,16 Calbe Unterpegel 0,60 Operp 1,50
Dresden 1,14 Magdeburg 1,35

Die Abtheilung für

d

Sonuabend G November
Allg Conſ Verein 8 Uhr General Verſ Prinz CarlPreuß Garde 8 Uhr Monats Verſ Goldenes Schiffchen

e 8 Uhr Monats Verſ Stadt ueusHallenſer Verſammlung Franziskaner Halle
Germania 8 Uhr Monats Verſammlung Hotel Kronprinz
Gut Freund Kränzchen Reilsburg

Aus der Amgebung
Merfeburg 4 November Fahrraddieb Ein Schloſſer

geſell welcher hier ſeit drei Tagen in Arbeit ſtand hat ſich geſtern Nach
mittag unter Mitnahme eines reparirten Fahrrades aus der Behauſung
ſeines Meiſters entfernt und iſt auf dem Rade verduftet Letzteres hat

elbe d eine reparirte Sattelſtütze und iſt mit einem Dürrkop ſchenchutz ſeh veſchen Der Spitzbube hat das Rad bereits hier an zwei

Stellen zum Verkauf angeboten und iſt dann mit demſelben auf der
Chauſſee nach Weißenfels geſehen worden

Wettin 5 November Bürgermeiſter Braun iſt nicht wie
geſtern berichtet wurde vom Amte ſuspendirt ſondern er hat ſein Amt
krankheitshalber freiwillig niedergelegt Es iſt auch unwahr
daß derſelbe am offenen Fenſter in ſeiner Behauſung verbotene Manipula

tionen vorgenommen hat dGutenberg 4 November Guſtav Adel iſttuns Sonntag
den 7 November ſoll hier das Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav
AdolfStiftung der Ephorie Halle Land II gefeiert werden Zu dem Feſt
gottesdienſt welcher um 4 Uhr beginnt hat Herr Paſtor Nitzſchke von
St Petersberg die Predigt übernommen Jn der um ,7 Uhr im Saale
des Gaſtwirths Ochſe ſtattfindenden Nachverſammlung werden verſchiedene
Anſprachen abwechſelnd mit gemeinſamem Geſange und Vorträgen der
von Herrn G Hädicke Sennewitz geleiteten Geſangvereine gehalten
werden Gäſte ſind willkommen

Sandersleben 4 November Deſerteur Der früher hier wohn
haft geweſene Maurer Hartmann war im Herbſte vorigen Jahres zum
Militär einberufen worden hatte ſich am 15 v Mts aber aus ſeiner
Garniſon Potsdam heimlich entfernt Jn verwahrloſtem Zuſtande halb
verhungert und erfroren meldete ſich der Flüchtling kürzlich bei der hieſigen
Polizeiverwaltung welche hiervon ſofort der Militärbehörde in Potsdam

tel hiſch Kenntniß gab Daraufhin trafen von dort ein Gefreiter
nebſt einem Gemeinen hier ein zwecks Rücktransports des Ausreißers
Der Mann ſoll einem Kameraden eine Kleinigkeit entwendet und aus
Furcht vor der in Ausſicht ſtehenden Strafe ſich entfernt haben

Belleben 4 November Der Kaiſer traf heute Abend um
6 Uhr 55 Minuten hier ein Zum Empfang auf dem Bahnhofe waren
die Herren Hausminiſter v WedelPiesdorf Landrath v Wedel Eis
leben und Amtsvorſteher Schwenke erſchienen Die Vorfſſtraße war mit
Fahnen Kränzen und Guirlanden feſtlich geſchmückt die Kriegervereine
die Schulkinder und eine große Menſchenmenge bildeten Spalier Alsbald
nach der Ankunft begab ſich der Kaiſer nach dem Schloſſe in Piesdorf
wo am Eingange die Gemahlin des Gaſtgebers und deren Tochter
Gräfin Bismarck Bohlen den Monarchen begrüßten
eine Tafel zu 23 Gedecken ſtatt orgen Vormittag 9 Uhr findet im
Piesdorfer Revier die erſte Streife ſtatt u iſt Keſſeltreiben in
der Strenz Naundorfer Feldmark Abends 8 Uhr Minuten reiſt der
Kaiſer wieder nach Potsdam zurück

Helbra 4 November Verſchiedenes Eine freudige Nach
richt für unſern Ort iſt eingetroffen Der Herr Miniſter für r und
Schulangelegenheiten hat für den Helbraer Schulbau 80 Mk be
willigt Wie dem Helbr Anz von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird
hat die Königl Eiſenbahn Direktion zu Halle a S die Geſuche in
Ziegelröder Flur oder am Perſonenbahnhof Hergisdorf einen Güterbahnhof
zu erbauen unter Hinweis auf die projektirte elektriſche Bahn Hettſtedt
Eisleben abgelehnt

Corbetha 4 November Bahneröffnung Die Bahnſtrecke
CorbethaDeuben wird am 15 d M dem Verkehr übergeben werden

Bad Köſen 4 November Verunglückter Radler Auf dem
Wege von der Lindenſtraße 372 der Saalebrücke ſtürzte geſtern Vor
mittag Herr Dr Riſſe ſo unglü
brüch zuzog

Standesamt Halle
Aufgeboten

4 November Der Poſthilfsbote Otto Hedler und Anna u Cöthen
und Schlofſerſtraße 12 Der Sattler Johannes Reibeſtahl und Jda Haß
Aſchersleben und Eisleben Der Ofenſetzer Otto Weiße und Martha Laue

Halle a/S und Merſeburg
Eheſchließzungen

4 November Der Bureau Aſſiſtent und ſtellvertretende Standesbeamte
Otto Bonge und Emma Reitz Beeſenerſtraße 28 Der Kaufmann Viktor
Leuckfeld und Jda Grambow Magdeburg und Kronprinzenſtraße 1 Der
Eiſenbahn Bureaudiätar Oswald Klaar und Emma Kröning Hoyerswerda
und Schwetſchkeſtraße 29

Geboren
4 November Dem Kutſcher Karl Walter ein S Friedrich Willy Tauben m

ſtraße 3 Dem Maſchinenmeiſter Ernſt Kittel ein S Johannes Wilhel
Walter Fridolin Liebenauerſtraße 10 Dem Schloſſer Louis Döppe eine
T Margarethe Johanne Dorothea Beeſenerſtraße 28 Dem Maurer
Albert Weilepp gen Altenburg eine T Alma Anna Gr Klausſtraße 37
Dem Königl Domänenpächter Guſtav Kreich ein S Guſtav Hermann
Friedrich Drenſe Dem Handarbeiter Guſtav Walther eine T Johanne
Jda Auguſtaſtraße 16 Dem Bahnarbeiter Franz Kloſtermann ein S
Otto Franz Wolfſtraße 22 Dem Former Paul Haring ein S Hans
Wilmar Jacobſtraße 43 Dem V Otto Hohmann eine T Jda
Luiſe Emma Delitzſcherſtraße 3 Dem Maler Karl Bökelmann eine T
Lucie Eliſabeth Hermannſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter Paul Prinzler
Zwill S Ernſt Hermann und Max Otto Beeſenerſtraße T Dem Eiſen
dreher Hermann Wolf ein S Wilhelm Lilienſtraße 5 Dem
Schuhmacher Friedrich Schaffroth eine T Elſa Amalie Gr ſtraße 60

Geſtorben
4 November Eugenie Hempel 30 J Geiſtſtraße 47 Der Mechaniker

Ferdinand Fehſe 32 J Deſſauerſtraße 19 Des Glaſermeiſter Johannes
Krüger T Jda 8 W Schillerſtraße 43 Der Bergmann Friedrich Felgner
58 Bergmannstroſt Der Korrektor Karl Wanke 56 Wörmlitzer
ſtraße 106 Des Handarbeiter Joſeph Skornia T Lina 1 J Raffinerie
ſtraße 32

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 27 Oktober bis 2 November

Eheſchließungen
Der Fabrikarbeiter F C Schmidt und A F H Meißner 835 Schiller

Radewell und Triftſtraße 20 Der Fabrikarbeiter F A Schönbrodt und
E M Bohne Halle a S und Angerſtraße 5 Der Schloſſer W Henningund A M Wenyte Halle a/S und Rainſtraße 9 Der Fabrikarbeiter
A F C Werner und A W Thielepape geb Forkel Adolfſtraße 4 Der
Böttcher C A Th Goldhagen und E Haärtmann Gr Brunnenſtraße 30

Geboren
Dem Gelbgießer ſ H A O Kuhnert ein S Karl Ernſt Böck

et 7 S 33 83 er e c T T u i araße 26 Dem iftſe J Gierspeck eine T Toni da wiGofenſtraße 7 Dem Kutſcher O A J Barnbeck ein S Otto gut
illy Königsberg 5 Dem Steinſetzer J F O Hennice ein S Richard

Walter Triftſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter H L Grimm eine T Meta
Gertrud Triftſtraße 7 Dem Telegraphenarbeiter S A Ko
äng Fl Breitenſtraße 7 Dem Handarbeiter A A H W Küſtenbrüg
ein S Albert Paul Gr Brunnenſtraße 56 Dem Tiſchlermeiſter Th A
von Knoblauch ein S Hermann Karl Triftſtraße 3 andarbeiter
L e e e frave n Gegen du r Schulze
ein S Karl Pau inſtraße 7 Dem chner einS Hermann Albert Reilſtraße 118 Dem Hül C G Pradelt

Vergrösser

die

ich vom Rabe daß er ſich einen Bein

Im Schloſſe fand

6 November Selle 8
ne e 104 Dem Fabrikant A Ce h eSah Luiſe 5 Reilſtraße 1 2Schloſſer K 1 T a Luiſe Reilſtraßeer E ginnen S ger v Reilſtraße 3 e

acher E B hart T Marie Adele W Reilſtraße 4 D
acher E Dä artha Elſa 8 ße 7 DesWeg Th E er S Otto Albert indſtraße 25 Dechler O Olbricht S Karl Otto 3 Böckſtraße 4

Telegramme nud letzte Rachrich
Neue Skandale in Wien

Wien 5 November Telegr des B T Der Präſident ſieht
ſich genöthigt die Sitzung vergl Ausland Red zu unterbrechen
Sobald er wieder erſcheint geht der Tumult von Neuem los Die Linke
ruft Wir laſſen Niemand ſprechen Schönerer hat das Wort Der

e der Sitzung wird fortwährend beantragt aber vergeben
Schönerer greift die Regierung in ungeheuerlicher Weiſe an er wirſt
vor ſie beſchwindle die Krone Betäubender Lärm rechts Ein de
Abgeordneter findet während einer Pauſe auf dem Präſidialtiſch e
polniſch geſchriehenen Zettel und zeigt denſelben herum worauf t
Spektakel guf der Linken entſteht Es herrſcht buchſtäblich ein Chaos
Gruppen ſtreiten und bedrohen ſich an verſchiedenen Punkten Wolf
ruft Lueger Volksverräther und Der Hund bellt und die Kargwane
zieht weiter zu Lueger fragt den Präſidenten ob er das Haus von
einem ſolchen Schandbuben nicht reinigen könne Aus Luegers Umgebung

werden Schönerer und Wolf die Worte Schandbuben Ehrlos und
ähnliche Beleidigungen zugerufen Schönerer und Wolf bleiben die Ant

wort nicht ſchuldig Lueger wird zugerufen Hanswurſtbürgermeiſter
dann wiederum Schönerer Schmuhl Leb Kohn Anſpielung auf die
Abſtammung von Schönerers Gattin Noch derbere Zurufe fliegen hin
und her Kaum wiederzugebende Beſchimpfungen ſchleudern ſich die
Chriſtlichſozialen und die Deutſchradikalen zu So geht der Sturm un

ausgeſetzt fort Von einer Verhandlung iſt keine Rede Die Tumulte
ſind wiederholt derart daß Handgreiflichkeiten unvermeidlich ſcheinen
Gegen 11 Uhr Nachts trat ziemliche Ruhe ein Schönerer mit Anhan

verließen den Sitzungsſaal Lueger konnte ſeine Rede gegen das Auf

gleichspröviſorium beginnen Die Sitzung dauerte unter wider
lichen Skandalſcenen um 2 Uhr Nachts noch fort

Wien 5 November Telegr des B Lueger ſpricht für
den Stenographen kein Menſch verſteht ihn Alles ſchreit ſtampfh
und brüllt Lueger wird furchtbar nervös hält an und beginnt wieder
Das Schlußrufen der Rechten wird immer häufiger und nur durch einzelne
Pfiffe unterbrochen auf welches Fußſtampfen folgt Da erhebt ſich ein
Chorgeſang Schluß mit einer melodiſchen Cadenz Das iſt Woif
noch nicht Lärm genug er ruft Die Pultdeckel heran und getrommelt
nach Herzensluſt Schönerer begleitet ihn mit Aufſchlagen ſeiner ge

waltigen Fauſt auf den hohlen Pultdeckel Kittel hämmert ſcharf die
Rechte findet Gefallen an ihrem Geſang und ſtimmt ihn auf zwei Noten

eine tiefe und eine hohe Auf den Galerien heißt es Das iſt der
Schwanengeſang des öſterreichiſchen Reichsraths Luegers Häuflein

applaudirt ihm von Zeit zu Zeit was Wolf veranlaßt zu
ſchreien Ausgezeichnet Wie immer Wolf ſchreit Die
Obſtruktion ſchläft wie das Dornröschen wir wollen ſie wecken
und hämmert mit wahrer Berſerkerwuth auf die Pulte Endlich

läutet der Präſident es ertönt ein entſetzliches Geſchrei ärger als je zu

vor Der Buchſtabe u in Schluß wird minutenlang von einer Baß
ſtimme gehalten

Verliu 5 November Hirſch s Bur Die Berl Polit Nacht
beſtätigen daß die Regierung entſchloſſen iſt die Theilnahme öſter
reichiſcher Abgeordneter an der Sitzung des Alldeutſchen Ver
bandes am 12 November zu Gunſten der Deutſchen in Oeſterreich
zu verhindern da es ſich bei dem Sprachenſtreit um eine rein innere An
gelegenheit handle und eine Einmiſchung in dieſe öſterreichiſche Frage
mißlich erſcheine wenn man bedenke daß es ein mit Deutſchland eng ver
bündeter Staat ſei gegen deſſen Regierung dieſe Agitation ins Werk geſetzt
werden ſolle Die deutſche Regierung werde deshalb vorausſichtlich nicht

nur das redneriſche Auftreten ſondern auch die Betheiligung öſter
reichiſcher Abgeordneter an der Verſammlung des Alldeutſchen Verbandes

zu verhindern ſuchen
Rom 5 November Wolff s Bur Der Miniſter des Aeußeren

Visconti Venoſta iſt geſtern nach Mailand abgereiſt Der Miniſter
präſident di Rudini begiebt ſich heute ebenfalls dorthin um den Grafen
Goluchowski welcher am Sonnabend Abend dort eintrifft zu empfangen

Auch der italieniſche Botſchafter in Wien Graf Nigra wird bei dem
Empfange zugegen ſein Am Sonntag Vormittag werden der König
und die Königin den Grafen Goluchowski in Monza empfangen wo dieſer
als Gaſt der Majeſtäten Wohnung nehmen wird

Reizendo
Geschenkoe

Kunstguss Etagören
von 3 Mk an

Luthertische
von 3 Mk an

im Rathskeller Neubau

Die Auswahl in allen Artikeln
entspricht dem grossen Vmfange

tablissements Die Preisesind auf das denkbar Niedrigste
Cestgesetzt

Sorviertisecho

6 7,50 10 12 14 Mk
C F Ritter

Halle a
Leipzigerſtraße 90

Garantie für jede Dame daß ihre Taille elegant und voll
kommen ſitzt bieten allein Prym s neueſte PatentTaillenVerſchlüſſe Jede
Schneiderin empfiehlt ſie ihrer DamenKundſchaft

behndet gieh ſetnt nach bedeutender Gesohaftshaus
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m e1SS a 6 d m
die Ausstellung von Wenheiten in meinen

14 grossen Schaufenstern
bitte zu beachten

Gokienzollern Klänkel Winter Paletots

HavelockKs u Sehlafröckein bekannt guten Qualitäten welche ich als ganz be
KRaisor Mänte ſonders preiswerth empfehle

h n h Knaben PaletotsBayr e en Knaben Anzüge
Sämmtliche hier aufgeführte Artikel ſind der Größe meines Etabliſſements entſprechend in reichhaltigſtem Farben und QualitätenSortiment am Lager
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Glas For zeit u en Handlung alter Woſisachenj Frima Hamburger Mastgänse Pfd 68 Pfg

Rehrnehen Kenlen u Blättervon Conrad Heckoert 21 Gr Ulrichſtr 31 bei Entnahme von Hauskleider Hamburger Enten Steyerisehe Hähnchen Fasanen
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im gehörige Hemdentuche Bettzeuge ferner Frankfurter u Fraustädter Würstechen
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